
 

 

 
Informationsblatt 
„Boa®-Verschlusssystem“                                    
 

Stand 12.10.2016 

Ausgangssituation                                                            

Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, den Schuh am Fuß zu fixieren. Die Norm für Sicher-
heitsschuhe EN ISO 20345 macht zur Art der Fixierung keine Vorgaben. 

Jedoch findet im Rahmen der erforderlichen Baumusterprüfung eine Überprüfung der spezi-
fischen ergonomischen Merkmale statt. Diese werden anhand von Trageversuchen mit drei 
Probanden bewertet. Während der Versuche werden von den Probanden, von denen jeder 
ein Paar gut passender Schuhe trägt, typische Tätigkeiten simuliert, die beim allgemeinen 
Gebrauch der Schuhe zu erwarten sind. 

Diese Tätigkeiten sind: 

- normales Gehen, 5 min lang, bei einer Geschwindigkeit zwischen 4 und 5 km/h 

- Hinauf- und Hinabsteigen von (17 ± 3) Treppenstufen, höchstens 1 min lang 

- Hinknien/Kauern 

Nach Vollendung aller Aufgaben muss jeder Proband nachstehende Fragen beantworten: 

Quelle: DIN EN ISO 20344:2013, Tabelle 2 

Die ergonomischen Anforderungen an Schuhe gelten nach DIN EN ISO 20345:2012 als er-
füllt, wenn alle Fragen mit „ja“ beantwortet werden. 

Neben Schnürung und Schnallenverschluss findet immer häufiger das Boa®-
Verschlusssystem Verwendung. Von Seiten der Mitgliedsunternehmen der Unfallversiche-
rungsträger wurde zunehmend die Frage an das Sachgebiet herangetragen, ob diese Art der 
Fixierung überhaupt zulässig ist und Erfahrungen zu diesem System bekannt sind. 
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Das System Boa® 

  
Bildquelle: SG Fußschutz 

Die Funktionsweise des Boa® Verschlusssystems ist wie folgt: 
Durch Herausziehen des Drehknopfes wird die Schnürung ge-
löst und der Schuh kann so weit geöffnet werden wie es für das 
An- oder Ausziehen notwendig ist. Fixiert wird die Einstellung 
durch das Hereindrücken des Drehknopfes. Durch Drehen des 
Drehknopfes nach rechts kann in 1mm-Schritten der Schuh en-
ger gestellt werden.  

Die auf den Schuh konzipierte Seilführung,  
ermöglicht eine gleichmäßige Druckvertei-
lung und eine individuelle Anpassung an die 
Fußform. Das Seil selbst besteht aus 49 
dünnen Edelstahldrähten (7 Bündel mit je 7 
Litzen), die mit Nylon ummantelt sind.                Bildquelle Fa. Boa®     

 

Der Feldversuch in der Praxis 

Das Verschlusssystem wurde mit Sicherheitsschuhen der Hersteller Atlas, Elten und Sievi 
unter Praxisbedingungen getestet. Dabei handelte es sich um Sicherheitsschuhe der Kate-
gorie S3 (Halbschuhe – Form A und knöchelhohe Schuhe – Form B) der Klassifizierungs-
klasse I.  

Testteilnehmer waren Mitarbeiter von zwölf Unternehmen der BG BAU, die insbesondere 
Tätigkeiten als Maurer, Betonbauer, Einschaler, Gerüstbauer und Verputzer ausführten. Fer-
ner wurden Mitarbeiter der Betonfertigteilherstellung in den Test eingebunden. Ebenso be-
nutzten Aufsichtspersonen der BG BAU Testschuhe im Rahmen ihrer Revisionstätigkeit auf 
Baustellen und in stationären Betrieben. 

Fragebogen: 

.  

 

Mit Hilfe eines Fragebogens wurden insbesondere 
sicherheitstechnische Aspekte, welche mit dem Ver-
schlusssystem im Zusammenhang stehen, abge-
fragt.  

So musste die Standsicherheit und die Trittsicher-
heit bewertet werden. Ferner galt es die Trageei-
genschaften, insbesondere den festen Sitz zu be-
werten. 
Auch der Einfluss auf die Knöchelstabilität von 
Schuhen der Form B wurde betrachtet. 

Das Gehen auf der Fläche sowie das Treppen- und 
Leitersteigen waren ebenso Gegenstand der Bewer-
tung wie das Autofahren.  

Handling/Bedienbarkeit galt es zu bewerten. Ebenso 
wurde der Einfluss durch Verschmutzung und auch 
Witterungseinflüsse in die Bewertung einbezogen. 
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Ergebnisse des Feldversuchs 

Die Auswertung der Frage ergab eine gute bis sehr gute Bewertung des Verschlusssystems. 
Negative Einflüsse durch Verschmutzung wurden nicht benannt. Das System wurde von den 
Teilnehmern auch mit den Worten „schnell, leicht, einfach und praktisch“ beschrieben. Si-
cherheitstechnische Probleme oder Bedenken wurden von keinem Tester berichtet. 

 
Labortest 

Durch das IFA (Institut für Arbeitssicherheit der DGUV, Sankt Augustin) wurde im Auftrag 
des Sachgebietes das Boa® Verschlusssystem zusätzlichen Prüfungen unterzogen. Der 
Prüfbericht ist vollständig angehangen. 

Geprüft wurde das System 

a) nach Besprühen mit Wasser in einer Klimakammer nach 24h bei -15°C                                                                                                  

b) nach Beaufschlagung mit 5% Salznebel bei 35°C  

c) im Einsatz auf der schiefen Ebene 

d) nach der gezielten Beaufschlagung mit trockenem Mörtel 

e) nach der gezielten Beaufschlagung mit nassem Mörtel 

f) nach der gezielten Beaufschlagung mit nassem Mörtel, und dessen Aushärtung 

g) Nach Test f), Einsatz auf der schiefen Ebene  

 
Ergebnisse der Labortests 

In Auswertung der Testreihe konnte ein insgesamt positives Ergebnis festgestellt werden.  
Bei den Tests e) und f) kam es zeitweise zu Funktionsstörungen. Darin begründet wurde 
dem Hersteller empfohlen, in der Herstellerinformation darauf einzugehen, dass nach Beauf-
schlagung des Verschlusssystems durch nassen Mörtel oder auch Ähnlichem eine entspre-
chende Reinigung erforderlich ist. 

 
Standpunkt des Sachgebietes 

Die Erkenntnisse des Feldversuchs sind grundsätzlich positiv. 

Mit dem Boa® Verschlusssystem ergibt sich eine gute Alternative zu herkömmlicher Fixie-
rung. Eine stufenlose, individuelle Einstellung kann erfolgen. Durch die Möglichkeit der ein-
händigen Bedienung ergeben sich weitere positive Aspekte. So kann beispielsweise auch 
eine Fixierung erfolgen, wenn sich der Träger festhalten muss. Ebenso ist die Bedienung 
auch mit dickeren Handschuhen oder bei eingeschränkter Beweglichkeit der Finger möglich. 

Die Gefahr des Hängenbleibens durch Senkelschlaufen oder offene Schnürsenkel besteht 
nicht mehr. 

Das Sachgebiet Fußschutz sieht daher keine grundsätzlichen sicherheitstechnischen Be-
denken beim Einsatz. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass im Zuge der tätigkeitsbezo-
genen Gefährdungsbeurteilung sowie des Auswahlprozesses von Fußschutz das Fixie-
rungssystem immer mit zu betrachten ist. 
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Anlage: Fragebogen 
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Anlage: Untersuchungsbericht IFA 
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